
 

Stellenausschreibung 
Wissenschaftliche Mitarbeiter*in für „Digitalgestützte Bildungslandschaft" 
 
Im Rahmen des Projektes "Zukunftsfähige Daseinsvorsorge und Resilienzfähigkeit in der 
Mecklenburgischen Schweiz" wird auf dem Projekthof Karnitz ab dem 01. Juni eine/n 
Wissenschaftliche Mitarbeiter*in für „Digitalgestützte Bildungslandschaft" in Teilzeit (35 Stunden) 
befristet bis zum 31.12.2023 gesucht. 
 
Hintergrund und Ziele 
Das Kolleg für Management und Gestaltung nachhaltiger Entwicklung – KMGNE - ist ein 
internationales, transdisziplinär arbeitendes Forschungs- und Bildungsinstitut. Es arbeitet im Feld 
der Transformationsforschung wobei es sich auf kommunikations- und lerntheoretische Fragen 
nachhaltiger Entwicklung konzentriert. 
Das KMGNE entwickelt im Rahmen eines Reallabors „Zukunftsfähige Daseinsvorsorge und 
Resilienzfähigkeit in der Mecklenburgischen Schweiz“ eine digital unterstützte Wissens- und 
Bildungslandschaft. Dieses Vorhaben wird vom BMI im Rahmen des Programms Heimat 2.0 
gefördert.  
Mit dem Projekt soll Ziel, Zweck, Struktur, Funktionsweise und Wirkung einer eigenen, regionales 
Wissen akquirierenden und bewertenden Bildungslandschaft in ländlichen Räumen (ohne 
wissenbearbeitende Einrichtungen) entwickelt und erprobt werden. Diese Bildungslandschaft, die 
virtuelle und vor Ort-Lernmöglichkeiten kombiniert (Blended- Learning) verfolgt den Anspruch, 
transformatives Lernen zu ermöglichen. Das bedeutet, dass Bürger*innen und Einrichtungen in der 
Region Fähigkeiten und Kompetenzen zu Resilienz und zukunftsfähiger Daseinsvorsorge 
entwickeln lernen – und zwar kooperativ als Region.  
Der Lernort wird mit realen Projekten und Situationen ergänzt. Projekte und institutionelle und 
lokale Situationen werden als Analysegegenstand, als Reallabore und Subjekte der Transformation 
betrachtet. 
Die Fähigkeit, in Alternativen zu denken, beinhaltet Prozesses des Neu-Lernens, verinnerlichte 
Normen zu hinterfragen und persönliche Entwicklungsprozesse zu reflektieren. 
 
Aufgabenbeschreibung 

- Betreuung des partizipativen Design der Lernorte und ihrer Vernetzung 
- Organisation und „Standardisierung“ der Wissenssammlung und ihrer Aufbereitung für 

Nutzung durch Zielgruppen in den Lernorten 
- Zielgruppenspezifische Ansprache von Nutzer*innen der Lernorte/Plattform  
- Organisation der begleitenden Lern/Coachingangebote für die Nutzung der digitalen 

Lernangebote durch die Bürger*innen 
- Organisation und Moderation der Beteiligungsformate 
- Organisation und Auswertung der Evaluierungen durch Bürger*innen und 

Einrichtungen 
- Vorbereitung und Organisation der begleitenden Veranstaltungen 
- ÖA über soziale Medien 
- Erprobung der E-Learning-Elemente anhand eines Evaluationsinstrumentes  
 



 

Ihr Profil 
- Sie verfügen über einen einschlägigen Hochschulabschluss, bevorzugt aus einer 

gesellschafts-, geisteswissenschaftliche Disziplin und über Berufs- oder 
Projekterfahrung. 

- Sie engagieren sich für den Dialog zwischen Wissenschaften und Praxis und können 
mit Gesprächspartner*innen unterschiedlicher Sektoren (Bildung, Wissenschaft, 
Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Politik, Verwaltung) souverän interagieren. Sie haben ein 
Verständnis für transdiziplinäres Arbeiten. 

- Sie überzeugen durch souveränes Auftreten und Organisationsstärke sowie eine 
strukturierte und selbstständige Arbeitsweise. Sie erkennen Prioritäten auch in 
komplexen Situationen und zeichnen sich durch eine rasche Auffassungsgabe sowie 
hohes Qualitätsbewusstsein aus. 

- Sie verfügen über einen sicheren Kommunikationsstil in Wort und Schrift. Im Umgang 
mit digitalen Techniken sind Sie versiert und können sich zügig mit den technischen 
Grundlagen der digitalen Bildungslandschaft (Plattform, Lernorte) vertraut machen. 

 
Ihre Motivation 

- Sie verstehen die Notwendigkeit von Wissensgrundlagen und transformativen 
Kompetenzen als Grundstock regionaler Entwicklungssouveränität in ländlichen 
Räumen. 

- Sie bringen Erfahrungen und/oder Vorwissen in transformativen Projekten und/oder 
transformativer Forschung mit und wollen diese in einem Transferprojekt anwenden. 

- Sie interessieren sich für die Transformation der Gesellschaft in Richtung Nachhaltiger 
Entwicklung. 

 
Wir freuen uns auf Sie in einem interdisziplinären Team, das hoch motiviert, zielorientiert und 
kollegial an einer innovativen und sinnstiftenden Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis 
agiert. Sie arbeiten in Co-Working-Strukturen eng zusammen, sind aber auch in regionalen 
Strukturen vernetzt. 
Wir bieten Ihnen zum 1. Juni eine bis 31. Dezember 2023 befristete Tätigkeit. Ihr Dienstort ist 
Karnitz, mobiles Arbeiten ist auch jenseits der Pandemie teilweise möglich. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen ausschließlich elektronisch bis zum 15. Mai 2021 
an den Vorstand des KMGNE. 
 
Ansprechpartner 
Dr. Joachim Borner 
Telefon: +49 39956 21307  
jborner@kmgne.de 
 
Weitere Informationen zum Bundesprogramm Heimat 2.0 
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/region-
gestalten/initiativen/2020/heimat-2-0/01-start.html 


